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Politiſche Neberfſicht
Ueber die Balkan verhältniſſe liegt heute nur die eine

telegraphiſche Mittheilung vor daß die Geſandteu Rußlands
und OeſterreichUngarns in Belgrad ſowie in Sofia mittheilten
daß alle Mächte der Entfendung einer militäriſchen
Kommiſſion zugeſtimmt hätten aber verlangten daß
Serbien wie Bulgarien ſich verpflichten n Entſcheidungen
der Kommiſſion zu fügen Dieſen Entſcheidungen der inter
nationalen Kommiſſion wird man allerſeits mit Spannung
entgegenſehen

Nach r Meldungen die der Pol Korr aus
Konſtantinopel zukommen läßt die dortige griechiſche Le
gation die Gerüchte von einer Spannung der Beziehungen
wiſchen der Türkei und Griechenland aus Anlaß des Kon
iktes in betreff des griechiſchen Konſuls in Kanueg dementiren

und erklärt daß dieſe Angelegenheit als ſo ziemlich geregelt
betrachtet werden könne as die allgemeinen Beziehungen
zwiſchen der Türkei und Griechenland betrifft läßt die
griechiſche Regierung vertraulich erklären daß ihre Rüſtungen
weniger durch die Ereigniſſe in OſtRumelien als durch die
Nothwendigkeit veranlaßt worden ſeien den möglicherweiſe aus
denſelben ſich ergebenden Komplikationen gegenüber nicht un
vorbereitet zu ſein Dieſer Erklärung wird die Bedeutung
einer vorſichtigen Vorbereitung eines eventuellen Rückzuges
Griechenlands beigelegt

Die Bauarbeiten an den türkiſchen Eiſenbahn
anſchlüſſen in der Richtung von Uesküb und Bellowa
haben der Pol Korr zufolge durch die Ereigniſſe auf der
Balkanhalbinſel keine weſentliche Störung erfahren Auf der
letztgenannten rumeliſchen Strecke beſteht das Arbeiterperſonal
faſt ausſchließlich aus Europäern da faſt alle einheimiſchen
Arbeiter zum Kriegsdienſte herangezogen wurden

Die unſichere Lage welche die engliſchen Wahlen ge
ſchaffen iſt am deutlichſten zu erkennen aus der vielgeſtaltigen
Diskuſſion welche von der engliſchen Preſſe über die Frage
Was nun geführt wird Wir laſſen einige von den vielen

Preßäußerungen folgen Die geſtern gebrachten Mittheilungen
des Obſerver über einen zwiſchen Gladſtone und Parnell
ſtattgehabten Meinungsaustauſch werden zunächſt einer londoner

Depeſche zufoletin unterrichteten Kreiſen als unbegründet
angeſehen Wie Daily News hört hat Gladſtone über
den Plan zur Errichtung eines Parlaments für Jrland
der Königin einen Brief geſchrieben Das Blatt erfährt
ferner daß die Lords Aſhbourne Lordkanzler von Jrland
und Carnarvon Vize König von Jrland ein Projekt für
Home Rule in Jrland entworfen haben allein die Mehrheit
des Kabinets a beſchloſſen den Forderungen Parnells
Widerſtand zu leiſten Die londoner Allg Korr ſchließ
lich ſagt Uns zugegangenen Meldungen zufolge ſind während
der letzten paar Tage zwiſchen den liberalen Führern und
Mr Parnell Mittheilungen ausgetauſcht worden und zwar
betreffs der Beantragung eines Amendements zur Adreſſe
welches die Kräfte der Oppoſition und der iriſchen Nationa
liſten gegen die Regierung vereinigen würde Sollte dieſe
Vereinigung bewirkt werden und dieſelbe in einer Niederlage
des Miniſteriums bei der Abſtimmung reſultiren dann wird
Lord Salisbury das Parlament auflöſen und an das Land aus
dem Grunde appelliren daß das jetzige Parlament kein Mandat
habe Jrland HomeRule zuzugeſtehen
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königl Erlaſſes eröffnen wird am 28 ſollen die Wahlen der
Präſidenten Vizepräſidenten und Schriftführer und am 29
vor dem Kongreß die Eidesleiſtung der KöniginRegentin ſtatt
finden Am 30 wird der Finanzminiſter einen Entwurf über
Aufbeſſerung der Finanzen und Verkauf der Staatswaldungen
vorlegen Nach ſechs bis acht Sitzungen ſollen die Cortes
auseinandergehen und ſpäter durch königlichen Erlaß auf
gelöſt werden

Der ſchweizeriſche Bundesrath und Nationalrath
baben die auf dem Weltpoſtkongreß zu Liſſabon abgeſchloſſene
Poſtkonvention ratifizirt Die vereinigte Bundes
verſammlung wählte am Dienstag zum Bundespräſidenten
für das Jahr 1886 Deucher radikal und zum Vizepräſidenten
Droz radikal

Jn der belgiſchen Deputirtenkammer wurden am
Dienstag von dem Miniſter des Aeußern die Münz
konven tion und die Zuſatzakte in welcher Belgien ſeinen
Beitritt zu der Konvention erklärt hat vorgelegt

Eine Depeſche des Generals Courchy berichtet über die
Operationen der verſchiedenen franzöſiſchen Truppen
kolonnen in Tongking und meldet daß dieſelben zahl
reiche Seeräuber tödteten und eine größere Anzahl von Kriegs
dſchunken zum Sinken brachten oder fortuahmen zwei be
feſtigte Dörfer wurden genommen die Pazifizirung des Landes
macht weitere Fortſchritte

Dem Vernehmen nach ſollen die engliſchen Streit
kräfte am Nil je nach dem militäriſchen Bedürfniß nach
und nach durch Regimenter aus Kairo verſtärkt werden die
von Malta und Gibraltar aus dahin abgeſendet worden ſind
Es wird verſichert daß demnächſt ein Vormarſch der eng
liſchen Truppen nach Dongola erfolgen werde da die der
malige egyptiſche Grenze bei Koſhag als eine unbefriedigende
erſcheine

Kleinere telegravhiſche Mittheilungen
Petersburg 15 Dez Der Kaiſer und die Kaiſerin

empfingen geſtern den königl preußiſchen General à la suite
Generallieutenant Fürſten Anton Radziwill Ein vom
Kaiſer erlaſſener Tagesbefehl ſtellt den früheren bulgariſchen
Kriegsminiſter Generalmajor Kantacuzène zur Verfügung
des Kriegsminiſters

e 2 n deDeutſches Reich
Berlin 15 Dez Der Kaiſer hörte heute vormittag die

üblichen Vorträge einſchließlich eines ſolchen des Polizeipräſidenten
Frhrn v Richthofen und empſing zur Abſtattung perſönlicherMeldungen eine Reihe Militärs Mittags erledigte der Kaiſer
noch Regierungsangelegenheiten Zur Tafel waxen heute keine
Einladungen ergangen Graf Otto zu Stolberg Wer
nigerode hat heute früh Berlin wieder verlaſſen und ſich nach
Wernigerode zurückbegeben

4 Berlin 15 Dez Der Reichstag begann heute die
zweite Berathung des Militäretats und wurde eine Reihe von
Poſitionen durchweg nach den Anträgen der Budgetkommiſſion
erledigt Demnach wurde die geforderte Dienſtzulage für den
Generalſtabsarzt der Armee im Betrage von 900 M ab
gelehnt ſtatt der geforderten Einſtellung von neun Kanzlei
ſekretären deren nur fünf bewilligt und für Berlin die neue
Stelle eines dritten Landwehrinſpektors geſtrichen Die für
die Zahlmeiſter geforderte Gehaltserhöhung welche einen Mehr

Aus Madrid wird berichtet daß der Miniſterpräſident aufwand von 26,900 M verurſacht fand ebenfalls nicht die
am 26 Dez die ſpaniſchen Cortes durch Verleſen des

1 Ein Weihnachtsabend in der Beimath

Von C W E Brauns
Nachdruck verboten

Am 24 Dez reiſte die zweiundzwanzigjährige Julie Weingartihrer Heimath zu Zehn Jahre war ſie fern geweſen in
freindemm Lande und dieſe langen Jahre hindurch war der
heißeſte Wunſch ihrer Seele nur einmal noch daheim im
Vaterlande in der Vaterſtadt das Weihnachtsfeſt begehen zukönnen Mit freudig pochendem Herzen ſaß ſie in dem froſtt en
Coupé und als ſie ihrem Ziele näher und näher kam ſuchte
ie ſchon in den Feldern ringsumher ein Erinnerungsplätzchen

d ihrer Kindheit zu erſpähen Sie war nicht ſchön o nein
de Swhönheit iſt bei jungen ſelbſtändig ſtrebenden Damen aus
er Mode gekommen Früher war das anders aber jetzt

inß man nicht vor allen Dingen vermeiden daß es heißt ſie
ſt ſchön aber dumm Reizende Augen aber ein geiſtloſer

g6 ich friſche Lippen aber nur ein monotones einfältiges
Gehen Juni würdig einer jungen Dame unſerer Tage
J ſhönheit das iſt die Parole In der That hätte

e Köpfchen nicht ſeit Jahren dieſem Prinzipe gehuldigt
dung ihre hellen braunen Augen nicht jenen bekannten Aus
a geiſtiger Ueberlegenheit hätte ihr Mund nicht die ſcharfen
S r des Selbſtbewußtſeins gezeigt hätte auf der jugendlichen
bemertertt der Ausdruck unbefriedigten Sehnens gen und
verrate ar zwiſchen die fein geſchwungenen Brauen die Spuren
Bild Neriſcher Falten gezogen dann wäre es in Wahrheit das
ſelten d riſcher Schönheit geweſen wie ſie die Natur nur
bap re en Menſchenkindern beſcheert Dem Himmel ſei Dank

prift nun bei Julien anders war Eine Gouvernante eine
t iht e hrerin kann einmal keine Schönheit gebrauchen ſie
ie hinderlich eine Stellung zu erlangen und ſelbſt wenn

rotz alledemährlie

e

ſich einen Platz errungen bleibt ſie tauſend
wiſſen

keiten ausgeſetzt von denen un chöne Mädchen nichts

ab ſie verlangt wiund gt wie die Blume des Gärtners Pflegedon artung und wie wäre dazu Zeit übrig Alſo weg

Zuſtimmung der Mehrheit Die Kommandozulagen für die

Offiziere wurden um 429,116 M ermäßigt bei der Brot
und Fourageverpflegung 904,049 M abgeſetzt Alle dieſe
Abſtriche erfolgten gegen den Widerſpruch des Kriegsminiſterswelcher wiederholt r die Bewilligung der Etatsforderungen

mit Wärme eintrat und gegen die Stimmen der Deutſch
konſervativen Nationalliberalen und der Reichspartei Der
von den Sozialdemokraten eingebrachte Antrag zur Unter
ſtützung der Familien der zur Uebung einberufenen Reſerviſten
und Landwehrleute 2,150,000 M auszuwerfen wurde der
er winon überwieſen Morgen wird die Etatsberathung
fortgeſetzt

K Berlin 15 Dez Während der wichtigſte erſte Artikel
des Geſetzentwurfs über die Rübenzückerſteuer Reform
deſſen Jnhalt übrigens Mk genau meinen unterm 1 37gemachten vorläufigen ſteigen entſpricht bereits voll

ſtändig zur Veröffentlichung gelangt iſt iſt von den beiden
anderen Artikeln bisher nur eine kurze Jnhaltsangabe bekannt
eworden Der Artikel II lautet An die Stelle der BePonninng im S 11 t b der von den Regierungen der Zoll

vereinsſtaaten unter dem 23 Okt 1845 vereinbarten Ver
ordnung die Beſteuerung des im Inlande erzeugten Rüben
zuckers betreffend treten die folgenden Beſtimmungen S 1
Die Jnhaber von Rübenzuckerfabriken ſind verpflichtet über
ihren geſammten Fabrikationsbetrieb insbeſondere über die
Menge und Art der verarbeiteten Zuckerſtoffe und der ge
wonnenen Produkte nach den von der Steuerbehörde mit

r Muſtern Anſchreibungen zu führen Auszüge daraus
n zu beſtimmenden Zeitabſchnitten der Steuerhebeſtelle des
Bezirks einzureichen und die Anſchreibungen ſowie die beſon
deren Fabrikbücher welche etwa außerdem über den Verbrauch
von St n und die Produktion von Zucker geführt werden
den Oberbeamten der Steuerverwaltung jederzeit auf Erfordern
zur Einſicht vorzulegen S 2 Die Jnhaber von Zuckerraffinerien
von Melaſſe Entzuckerungs Anſtalten ohne Rübenverarbeitung
und von Stärkezucker oder Stärkeſyrupfabriken ſind verpflichtet
bis zum 1 Aug 1886 ſofern aber die Anſtalt erſt ſpäter er
richtet wird innerhalb 14 Tagen vor der Eröffnung des Be
triebes der Steuerhebeſtelle des Bezirks ſchriftliche Anzeige von
dem Beſtehen der Anſtalt zu machen Desgleichen iſt ein
Wechſel in der Perſon des Beſitzers oder eine Verlegung in
ein anderes Lokal oder an einen andern Ort binnen 14 Tagenſchriftlich anzuzeigen und zwar im Falle eines Driswechſels

ſtelle des letzteren Die Inhaber der vorbez
unterliegen den im S 1 dieſes Artikels hinſichtlich der Jnhaber
von Rübenzuckerfabriken ausgeſprochenen Verpflichtungen Die
Oberbeamten der Steuerverwaltung ſind befugt die im Abſ 1
bezeichneten Anſtalten in der Zeit von morgens 6 Uhr bis
abends 9 Uhr zwecks Kenntnißnahme vom Betriebe zu beſuchen
Jn der Begründung zu dieſem Artikel wird geſagt Die Be
ſtimmung in S 11 lit b der vereinbarten Verordnung die
Beſteuernng des im Jnlande erzeugten Rübenzuckers betreffend
lautet folgendermaßen Die Jnhaber von Rübenzuckerfabriken
ſind verpflichtet über ihren geſammten Fabrikationsbetrieb
Bücher aus welchen die Menge der verarbeiteten Rüben und
der erzielten Fabrikate verſchiedener Gattung erſichtlich ſein
muß zu führen und ſolche den Oberbeamten der Steuer
verwaltung ſowie deren Vertretern jederzeit anderen Beamten
aber nur wenn dieſelben dazu von der Steuer und Zoll
direktion beſonders beauftragt ſind auf Erfordern vor
zulegen Eine Abänderung ſoll in Bezug auf die Rüben
zuckerfabriken S 1 nur inſofern eintreten als zur Verbeſſerung
der Statiſtik der Zuckerproduktion die Einführung eines ein

in eine Penſion geſchickt und zwar unter den denkbar traurigſten
Verhältniſſen Bis dahin von ihrem Vater verzogen an
ſpruchsvoll und eigenwillig mußte ſie von Stund an inmitten
einer nd Umgebung dem Leben entgegen reifen das immer
mehr ſeine Dornen gegen ſie herauskehrte

Das letzte Weihnachtsfeſt im Vaterhauſe wie war es
herrlich und ſchön geweſen Die Spenden und Weihnachts
gaben wie erfüllten ſie das Haus und wie flutheten ſie dahin
u Verwandten und Freunden Der Gedanke an die große
uppe an das Spielwerk das für ſie unter dem Chriſtbaum

ausgebreitet lag der Gedanke lockte ihr heute noch Thränen
in die Augen

Den Vater brachten die böſen Tage des Krachs tief ins
Unglück Unfähig die Beſchämung und die Entbehrungen
gleichmüthig zu ertragen welche ein jäher Sturz aus der Höhe
des Reichthums mit ſich brachte machte er ſeinem Leben ein
Ende Juliens Herz zuckte vor Schmerz zuſammen wenn ſieder todtbringenden Wande auf der Stirn gedachte die man

ihr zeigte als ſie für immer von dem geliebten Todten
Abſchied nahm

Doch fort jetzt ihr traurigen Bilder, dachte ſie und fuhrraſch mit der d über das Antlitz das Leben hat auch

ſeine Freuden ſeine berechtigten großen Freuden Wiegt es
nicht viele Sorgen auf zu denken daß endlich mein Wunſch
erfüllt iſt das Weihnachtsfeſt in der Heimath zu feiern Und
Olga die beſte aller Couſinen was wird ſie ſagen wenn ſie
mich ſo plötzlich vor ſich ſieht So jubelte es in Juliens
Herzen Jhr Mann iſt jetzt Präſident ſie iſt eine
angeſehene vornehme Frau aber was viel beſſer ſie iſt brav
und hat mich nie vergeſſen Und der Onkel der etwas harte
Mann was wird er ſagen wenn er ſein Mündel ſeine ehedem
ſo arg verzogene Nichte plötzlich wiederſieht e
ſeit ich das Leben und ſeine Pflichten begreifen konnte habe
ich ihm keine Schande gemacht Die Freude mit ihnen allen
das Weihnachtsfeſt wieder zu feiern könnte mich erſticken
Sie legte die Hand auf die wogende Bruſt und g ot wie ein
weiſer Feldherr den ſtürmiſ Gefühlen Ruhe Doch es
währte gar nicht lange ſo jubelte ſie von nenem Und nun
erſt Linchen Was wird ſie ſagenJulie wurde als zwölfjähriges Mädchen weithin in die Ferne Linchen war Juliens Adoptivſchweſter Als ihre Eltern in

den erſten Jahren der Ehe kinderlos blieben ſchenkte der Vater
das einjährige Linchen der ſchwächlichen Mutter zu Weihnachten
Die Freude war groß geweſen ſo erzählte man oftmals Julien
welche fünf Jahre ſpäter anch um die Weihnachtszeit das
Licht der Welt erblickt hatte Die Mutter bezahlte mein Er
ſcheinen mit dem Tode, dachte Julie wehmüthig aber
wiederum ſtreifte ſie tapfer alle Traurigkeit ab und mit be
geiſterter Freude fuhr ſie in die Bahnhofshalle ein

Es war zehn Uhr der Morgen war hell und winterlich
freundlich tummelten ſich leichte Schneeflocken in der Luft
Das Weihnachtsfeſt kündigte ſich durch den Geruch der
Tannen an welche in Maſſe auf den Wei markt
wanderten Ein junger Mann mit goldberandeter Mütze machte
Julien ſeinen Kratzfuß und pries die Annehmlichkeiten des Hotels
zum Deutſchen Kaiſer Sie ſchüttelte den Kopf der Deutſche
Kaiſer mußte verſchmäht werden da die Häuſer lieber Ver
wandter ſich ihr aufthaten Nein mein Freund ich bin keine
Acquiſition für Dich, dachte die Uebermüthige doch beſann
ſie ſich in Betracht ihrer großen Reiſekoffer eines anderen
nahm das Anerbieten der goldverbrämten Mütze an und ſprang
in den bereitſtehenden Wagen der ſie durch die heimathlichen
Straßen führte

Wie gewaltig hatte es ſich in dieſen verändert
und wohl eine lange Zeit denn Julie fand nirgen
annte Stätte wieder Erſt der Markt
innerungen da war noch vieles wie
noch ganz derſelbe

eine be

Ebenſo die hohen Thürme die Ha

atte ſie doch den alten Thürmer
ruder ihres Großvaters einen einfa

des Platzes Beſchämt ſchlug Jnmte die Augen nieder

ſeinen kommenden Freuden ſollte gehen daßeit fände zu ihm hinaufzulgufen und ihn zu e
Von da oben herab auf die Stadt auf die liche Valnſnet

zu blicken war mehr als ſie ſeit langer Zeit zu hoffen gewagt
und ſie ſah mit ſo ſeligem Entzücken zu den Thürmen empor
daß ihre Schülerinnen die geſtreuge Tr in dieſem Augen
blicke ſchwerlich wiedererkannt haben wirrden

Das Gaſthaus zum Deutſchen Kaiſer war erreicht und

mit Uebergang in einen andern Steuerbezirk auch der Hebe
eichneten Anſtalten

ehn Jahre

e ihre Er
ehedem der Chriſtmarkt

eingart da droben den
chen Mann den aber

ihr Vater ſtets in Ehren gehalten über allen anderen Ge
danken ſchier vergeſſen Nicht ganz vergeſſen Der Tag mit

ver ohne da



i Formulars für die Auſchreibungen der Fabrikanten
Ausſicht genommen iſt und die letzteren künftig verpflichtet

ſein ſollen periodiſch Auszüge aus den Anſchreibungen an die
Steuerbehörden ine ſowie den revidirenden Ober
beamten auch die beſonderen Fabrikbücher welche über den
Verbrauch von Zuckerſtoffen und der Produktion von Zucker
etwa geführt werden auf Erfordern zur Einſicht vorzulegen
Die letztere Beſtimmung iſt für den Fall erforderlich daß be
gründele und in anderem Wege nicht zu beſeitigende Zweifel
an der Richtigkeit und Vollſtändigkeit der für die Statiſtik ge
machten Angaben des Fabrikanten vorliegen möchten Von der
Enquéte Kommiſſion iſt das Bedürfniß anerkannt künftig auch
über die Zuckerproduktion der Zuckerraffinerien der ohne Rüben
verarbeitung betriebenen MelaſſeentzuckerungsAnſtalten ſowie
der Stärkezucker und Stärkeſyrupfabriken zuverläſſige Auskunft
zu erhalten Zur Erreichung dieſes Ziels ſollen die Beſtim
mungen in 8 2 dienen

Der Evangeliſche Oberkirchenrath hat mit Genehmigung des
Kaiſers angeordnet daß bei dem aus Anlaß des 25 jährigen
Regierungs Jubiläums am Sonntag den 3 Januar
1886 ſtattfindenden Gottesdienſte im allgemeinen Kirchen
e folgende auf dieſe Feier bezügliche Worte eingeſchaltet
werden

Laß o Herr Deine Gnade groß werden über dem Kaiſer
unſerem König und Herrn und wie Du 25 Jahre lang die
Regierung in Seiner Hand behalten Jhn dabei aus großen
Geiahren errettet im Krieg und im Frieden mit Barmherzigkeit
überſchüttet und mit Ehren gekrönet haſt geprieſen ſei dafür
Dein heiliger Name ſo ſei auch ferner Sein Schirm und
Schild und Sein großer Lohn bewahre Jhm noch Geiſt Seele
und Leib in rüſtiger Kraft und ſetze Jhn nach wie vor unſerem
Volk und Land zu bleibendem Segen

Bei der am Dienstag in Braunsberg vollzogenen Wahl
zum Biſchof von Ermland wurde Dr Andreas Thiel
Geueralvikar und Domherr in Frauenburg gewählt

Zwei Anträge wichtiger Art ſind von der deutſchfrei
ſinnigen Partei im Reichstage eingebracht worden Der
eine betrifft die polniſchen Ausweiſungen und
lautet

Der Reichstag wolle erklären Daß die von der preußiſchen
Regierung verfügten Ausweiſungen ruſſiſcher und öſterreichiſcher
Staatsangehöriger nach ihrem Umfeng und ihrer Art durch
das nationale Jntereſſe nicht gerechtfertigt ſind humane Rückſichten
außer Acht laſſen und die materiellen Jntereſſen von Reichs

angehörigen beeinträchtigen
Der zweite Antrag betrifft das in der Luft ſchwebende
Brauntweinmonopol er iſt zur Etatsberathung und zwar
bei dem Titel Verbrauchsſteuern geſtellt und lautct

Der Reichstag wolle beſchließen zu erklären Die Ein
führung des Branntweinmonopols iſt in politiſcher wirthſchaft
licher und finanzieller Beziehung verwerflich

Die zuſtändigen Ausſchüſſe des Bundesraths zur Vor
berathung der Zuckerſteuernovelle treten am Mittwoch
zuſammen Dem Vernehmen nach liegt es in der Abſicht die
Vorlage noch vor der Weihnachtsfeſtpauſe des Bundesraths im
Plenum zur Erledigung zu bringen

Am 28 Dez d J findet in Berlin wiederum eine Sitzung
des Direkto riums des Centralverbandes deutſcher
Jnduſtrieller ſtatt in welcher vorausſichtlich auch die Frage
des Wollzolles zur Verhandlung kommen wird

Die Arbeiterſchutzkommiſſion des Reichtages hat auch
am Dienstag die allgemeine Debatte über die ſozialdemokratiſchen
Organiſationsvorſchläge noch nicht zu Ende gebracht Von den
Vertretern der nationalliberalen der freikonſervativen der frei
ſinnigen und Centrumsfraktion wurde wiederholt ausgeführt
wie die in den Anträgen erſtrebten berechtigten Zwecke recht wohl
durch Ausbildung bereits beſtehender Jnſtitutionen erreicht werden
könnken Allgemeine Bereitwilligkeit gab ſich kund betreffs einer
Stärkung des Inſtituts der Fabrikinſpektoren Auch auf die Er
weiterung der Aufgaben der Berufsgenoſſenſchaften unter Weiter
entwickelung der im Unfallgeſetze vorgeſehenen Vertretung der
Arbeiter auf eine entſprechende Vertretung der Arbeiter des
Kleingewerbes Geſellen in den Jnnungen u dergl würde von
den meiſten Rednern hingewieſen Der Vertreter der Volkspartei
wollte zwar das Reichsarbeitsamt des ſozialdemokratiſchen Ent
wurfs annehmen in der Anſicht über die Unzweckmäßigkeit und
Undurchführbarkeit der Reichsämter und Arbeitskammern aber
ſchloß er ſich der ablehnenden Kritik aller übrigen Parteien an

Julie verſchwand in dem großen Gebäude Es war dochgerathen vorerſt hier ein inwer zu beziehen da ſie noch

nicht wußte wo ſie wohnen würde Vermuthlich bei Linchen
Couſine Olga konnte das nicht übel nehmen Vorausgeſetzt

daß Onkel Werner ſie freigab der doch auch Anſprüche an
ſie hatte Jch werde ja ſehen, lachte ſie und nöthigenfalls
mich theilen Dann brachte ſie ihre Toilette in Ordnung
ſie wuſch den Reiſeſtaub von Geſicht und Händen und als die
tvotzigen Locken glattgeſtrichen Pelzkäppchen und Schleier be
feſtigt waren da ging ſie fort durch die dichtbelebten
Straßen

Eigentlich lag es nicht in ihrer Abſicht zuerſt Olga auf
uſuchen doch lag das Haus am Wege und es war zu verNhreriſch die Glocke zu ziehen

Gnädige Frau werden bedauern, näſelte die Stimme des
Bedienten ihr entgegen gnädige Frau nehmen heute keine
Beſuche au

Dummkopf, dachte ſie daß ich mich auch erſt bei Dir
aufhalten muß Dann zog ſie eine Karte hervor und ſagte
ernſt Bringen Sie immerhin dieſe Karte zu Frau von
Eichkamp ſie wird ſich freuen mich zu ſehen

Mißtrauiſch faſt ſpöttiſch blickte der lange Menſch auf ſie
S pr und ſchritt träge die Treppen zur oberen Etage hinauf
zulie folgte ihm ohne weiteres aum war die Karte in

einem der Zimmer abgegeben ſo ertönte auch ſchon die helle
Stimme Olga s Die Thür öffnete ſich und freundlich ſtreckten
ſich Julien zwei e um Willkommen entgegen Leider
waren die feinen Hände behandſchuht Auf dem Kopfe thronte
ein federumwallter Hut ein Pelzmantel der die niedliche
elaſtiſche Figur der r Frau einhüllte ward ſchnell ab
genommen und bei Seite gelegt

Jch ſtöre Dich liebe Olga, ſprach Julie betroffen DochFrau von Eichkamp fiel ihr lebhaft in die Rede f

Durchaus nicht Jch habe noch ein Viertelſtündchen für
Dich übrig Alſo flink ſage mir wie Du ſo plötzlich daher

le Und wie gut und verſtändig Du ausſiehſt Nein
ſag mir unr um Golteswillen wie war es Dir möglich das
großartige Paris zu verlaſſen und hierher in dies Krähwinkel

Seitens der Regierung wies Geh Rath Lohmann nach wie die
Durchführung der ſozialdemokratiſchen Vorſchläge zu einer voll
ſang Desorganiſation der beſtehenden Verwaltung der Einzel
taaten führen müßte Bei dieſer Gelegenheit äußerte Herr Loh

mann auch ſeine Bedenken gegen die neuerdings mehrfach angeregte
Uebernahme der Fabrikinſpektoren auf das Reich Das ſchwer
wiegendſte Hinderniß erblickte er darin daß die eichscentralſtelle
nicht würde die Verantwortung für die Handlungen aller dieſer
Beamten übernehmen können

Köln 15 Dez Bei der geſtern abend erfolgten Ankunf t

bahn Direktions Präſidenten Geheimrath Rennen an der Thür
des Wagens empfangen und in den Fürſtenſaal geleitet
empfing der Weihbiſchof Dr Baudry den Erzbiſchof mit dem
Gruße benedictus qui venit in nomine domini Der Erzbiſchof
dankte für die freundliche Bewillkommnung und ſagte zu den im
Fürſtenſfaal Verſammelten er ſei mit Schmerzen aus einer Diözeſe
geſchieden wo er in 18 jähriger Wirkſamkeit eine neue Heimath
jefunden habe In ſeinem neuen Wirkungskreiſe hoffe er auf dieKnterſtühung des Klerus und des Domkapitels Der Erzbiſchof

ſchloß mit den Worten Jch hoffe zu Gott daß er meine
Kräfte ſegnen meiner Arbeit zur Hebung der ſozialen Uebel
Erfolg verleihen und ſeinen Segen der ganzen Erzdiözeſe ſpenden
wolle Heute vormittag begab ſich der Erzbiſchof in feierlichem
Zuge nach dem Dom Der Zug wurde von etwa 400 Geiſtlichen
im Hrnat eröffnet dann folgten ein ſtarker Sängerchor das Feſt
comité und hiernächſt unter einem Thronhimmel der Erzbiſchof
überall ſeinen Segen ſpendend Den Schluß des Zuges bildeten
Brnuderſchaften und Vereine mit mehreren hundert Fahnen

Köln 15 Dez Bei der Jnthroniſation des Erzbiſchofs
waren im Dom anweſend die Spitzen der Civil und Militär
behörden Vertreter der Ritterſchaft und Landſchaft der Univerſität
Bonn der Bürgermeiſter und Stadtverordnete Der Erzbiſchof

von demſelben zu dem Hochaltar geführt an deſſen Stufen er
ein kurzes Gebet verrichtete Nachdem der Erzbiſchof auf den
Thron geleitet war wurde das Pontifikalamt celebrirt und die
Präkoniſationsbulle verleſen Alsdann erfolgte nach dem Geſange
des Tedeum die Huldigung ſeitens des Klerus Nach Beendigung
des Hochamts hielt Erzbiſchof Crementz eine lateiniſche Anſprache
an den Klerus und eine deutſche an die im Dom Verſammelten
Hierauf ertheilte der Erzbiſchof von der Eſtrade des Weſtportals

nach ſeiner Wohnung zurückgeleitet wo der Empfang der Behörden
und Korporationen ſtattfand

Steruberg 15 Dez Der mecklenburgiſche Landtag
iſt geſchloſſen worden

Dresden 15 Dez Jn der zweiten Kammer des Land
tags wurde der Antrag von Clauß Chemnitz auf Streichung
der Gehälter der Geſandten in Wien und München abgelehnt
Die Finanzdeputation empfiehlt die Bewilligung von 616,000 M
zur Erweiterung des Elbquais in RNieſa ſowie vonar M zur Erbauung einer neuen Quaiverbindungsbahn
aſelbſt

J Torgau 14 Dez Der in der allgemein bekannten Zahl
meiſter Angelegenheit verwickelt und infolgedeſſen verhaftet ge
weſene hieſige Zahlmeiſter iſt ſeit geſtern aus der etwa vier
wöchentlichen Unterſuchung shaft wieder entlaſſen worden

Halle den 16 Dezember
Meteorologiſche Station

T Dez 10 U ab 16 Dez 6 U g
Barometer Millimeter 766 9 768 ,3Thermometer Celſius 45 3Relative Fenchtigkeit 92 93Wind SW1 SW 16 U früh Thaupunkt n d K H 2

Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bet Pola
15 Dez 8 U morgens Geringe Veränderungen Der niedere Luftdruck

über dem nördl Europa hatte abgenommen der hohe über dem mittleren
Europa beſtand faſt unverändert bei ſchwacher Luftbewegung und trübem nebeligen
Wetter Die Temperatur war geſtiegen das Froſtgebiet erſtreckte ſich auf einen
Theil des ſüdöſtl Mitteleuropa mit hohen Kältegraden Haparanda 750 6
ſtill bedeckt Moskau 771 5 Südweſt ſtill bedeckt Hamburg 771 2 ſtill
Nebel Wien 776 9 ſtill bedeckt Nizza 771 5 ſtill bedeckt Paris 774

3 Nordweſt ſtill Nebel

Witter Ausſichten f d nicchſt Tage i mittl Dentſchl
n Hamburg 16 Dez Langſame Abnahme des Luftdrucks

über Weſteuropa macht mildes Wetter mit Neigung zu Nieder
ſchlägen noch wahrſcheinlich

Köln 15 Dez Der RNheinpegel zeigte heute nachmittag
4,68 m Von allen Orten wird ein Fallen des Waſſers gemeldet
Das Wetter iſt trocken 4 Grad Wärme

Die Erdſtöße in Algerien dauern fort Neuerdings
wurden die Ortſchaften Setif BordjBouArreridj und Sila
heimgeſucht Die neue Landſtraße von BordjBouArrexidj wurde
von einem Bergſturz theilweiſe verſchüttet Die ſteinerne Brücke von

Liebe Olga Du weißt ja daß ich meine Stellung auf
gegeben habe weil meine Schülerinnen meiner Obhut ent
wachſen ſind

Ja wohl das haſt Du geſchrieben aber Du hätteſt be
ſtimmt eine andere gute Stelle bekommen können wenn Du
nur gewollt hätteſt

Beſte Olga, entgegnete Jnlie lebhaft ich ſehnte mich ſo
ſehr danach Euch alle wiederzuſehen und der höchſte Wunſch
meines Herzens war der nach ſo langen Jahren das Weihnachts
feſt hier verleben zu können Du wirſt mir deshalb nicht
zürnen Du weiſt ja in Frankreich wird das Weihnachtsfeſt
nicht ſo gefeiert wie hier und das Beſte im Auslande iſt und
bleibt doch immer nur Surrogat

Nein darin bin ich nicht Deiner Anſicht Jch war einmal
mit Hermann zu Weihnachten in Paris und war entzückt
Die DOper die Läden ich werde das nie vergeſſen Doch
ich will Dich nicht betrüben es iſt ja ſchön Dich wieder
zuſehen Du haſt Dich tapfer durchgeſchlagen das muß
Dir der Neid laſſen Alſo noch einmal willkommen Wo
biſt Du eingekehrt Bei Onkel Werner oder bei Deiner
Schweſter

Noch bei niemand liebe Olga Jch komme in dieſem
Augenblicke an und Du biſt die Erſte die ich ſehe

Dann bin ich der Zweite liebe Couſine, ſprach der
Präſident der unbemerkt eingetreten war ich freue mich
Sie wiederzuſehen

Julie ſchlug in die dargebotene Hand ein und dankte dem
Präſidenten

Jch hoffe, fuhr dieſer fort daß Sie nicht wieder fort
ziehen Es giebt ja hier der Wirkungskreiſe für gebildete
und ſtudirte junge Damen ſo viele daß es geradezu ein Unrecht wäre wenn Sie ſich der Heimath entgichen wollten

Ja ich habe die Abſicht hier mein Glück zu verſuchen,
entgegnete Julie lächelnd und ich freue mich herzlich von
Jhnen Aufmunterung zu bekommen

des Erzbiſchofs Dr Crementz wurde derſelbe von dem Eiſen verbande vom

Dort konſtituirt

OnedKſod welche 100,000 Fr koſtete erhielt ſtarke Be
ſchädigungen und das Eiſenbahngebäunde von Chamma mußte ge
räumt werden da es einzyſtürzen drohte t

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
x Aus der Gemäldeſammlung des verſtorbenen Lord

Dudley iſt dieſer Tage das berühmte Raffael ſche Ge
mälde Die drei Grazien für 25,000 Lſtrl Mill
an den Herzog von Aumale verkauft worden

O Der im Gegenſatz zum Allgemeinen deutſchen Schriftſteller
ofrath Prof Joſeph Kürſchner in Stuttgart an

geregte Deutſche Schriftſtellerverein hat ſich am 10 d
Er zählt ca 450 Mitglieder aus deren direkter Wahl

folgender Vorſtand hervorgegangen iſt Balduin Groller in Wien
und Robert Schweichel in Berlin Präſidenten Engen Wittmeyer
b Leipzig Kaſſirer Joſeph Kürſchner in Stuttgart Schrift
ührer

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provlnz e

Ut nur unter Angabe der Quelle geſtattet

Nordhaufen 15 Dez Geſtern hat auf dem zum hieſigen
Kreiſe gehörigen kgl preußiſchen Domainengute Münchenlohra
eine intereſſante Kiet ſtattgefunden die Einweihung der wieder
hergeſtellten Kloſterkirche eines der älteſten Baudenkmäler
unſerer Gegend Die Kirche ſtammt aus der Mitte des zwölften
Jahrhunderts Am nördlichen Fuße des Düugebirges im An
ſchluß an die Porta Eichsfeldica lag einſt das Benediktinerkloſter
Mönchenlohra welches von den alten Grafen von Lohra geſtiftet
und mit Mönchen beſetzt war Jm Bauernkriege 1525 wurde das
Kloſter zerſtört Nicht lange nach der Säkulariſirung verſchrieben
die Grafen von Hohenſtein Münchenlohra weiter und 1590 kam
es an die Familie v Gladebeck Der Geheimrath und Kammertrat von dem Weihbiſchofe empfangen in den Dom und wurde hräſident Voro v Gladebeck ließ die Kirche von der nur noch
der untere Theil vorhanden war der auch jetzt nöch ſteht wieder
aufbauen Sie iſt in romaniſchem Stil ins Kreuz gebaut Jm
Jahre 1743 wurde aber durch den Amtmann Mehler der ſchöne
Thurm und der weſtliche Theil der Kirche abgebrochen und das
Material theils zum Bau des Amtshauſes theils auch zu Ställen
verwendet Das nördliche und ſüdliche Seitenſchiff wurden 1798
vernichtet und das nun ſo verſtümmelte Gotteshaus nach und nach
mit Schuppen und Ställen förmlich eingebaut So wurde dieer rer n r Kirche 1845 durch den Konſervator der Alterthümer Geheimrath
v Quaſt aufgefunden Er erkannte ſofort den architektoniſchen
Werth des Gebäudes ſorgte für die Beſeitigung der Entſtellungen
und Ausführung der zur Erhaltung nöthigen Arbeiten Der Hr
Miniſter der öffentlichen Arbeiten ließ 1879 und 1880 im
Miniſterium einen Wiederherſtellungsplan ausarbeiten und nach
dieſem ſind ſeit 1882 Kirche und Thürme wieder hergeſtellt
worden Der Kaiſer gab zu den Baukoſten 20,500 M Und ſo
iſt denn die Kirche geſtern durch Hrn General Superintendent
D Möller in Gegenwart des Hrn Regierungspräſidenten
v Brauchitſch feierlich eingeweiht worden Es iſt ein intereſſantes
Bauwerk das wir hier ſehen und ſicher wird dieſe Kirche
d Pitetten Alterthumsforſchern und Touriſten viel beſucht
werden

Weifzenfels 15 Dez Was ſ Z über die Einrichtun
einer Halteſtelle bei Leißling von mir berichtet worden wir
in dieſen Tagen zur Wirklichkeit Am 20 d wird für den ge
nannten Halkepunkt der Perſonenverkehr zwiſchen hier und Naum
burg eröffnet Bleiben ſie kommen ſie von hier fort das
iſt die Frage bezüglich unſerer Huſaren Garniſon welche bis
jetzt immer noch keine beruhigende Beantwortung gefunden hat
Ob das in unſerer Stadt mit großer Beſtimmtheit auf
tretende Gerücht daß das ganze 12 HuſarenRegiment für die
Zukunft hier garniloniren ſolle, nur ein ſolches iſt oder ob die

h auf Thatſachen beruht vermögen wir nicht zu unter
eiden
O Wittenberg 16 Dez Die hieſigen Kommunalſchul

lehrer die mit einem Anfangsgehalt von 930 M angeſtellt
werden das nach 2 Jahren um 70 dann alle 3 Jahre um
100 bis zur Maximalhöhe von 2100 M ſteigt hatten bei
den ſtädtiſchen Behörden um Abänderung der Gehaltsſkala
gebeten der Art daß bei gleichbleibendemMinimal und Maximal

ehalt die Steigerung mehr auf die erſtere Hälfte der Dienſtzeit
ommen ſollte Das von dem Magiſtrat und der Schulkommiſſion

befürwortete Geſuch lag heute der Stadtverordnetenverſammlung
zur Beſchlußfaſſung vor wo es indeſſen da feſtgeſtellt worden
daß die hieſigen Kommunallehrer beſſer geſtellt ſind als die in
einer ganzen Reihe gleich großer Städte ſo wenig Unterſtützung
fand daß es abgewieſen wurde Das 2 Bataillon unſeres
20 Regiments feierte heute in dem feſtlich geſchmückten
Schreiber ſchen Saale und unter ſehr zahlreicher Betheiligung das
Andenken an das Gefecht von Coulommiers Dieſer Tag
gilt als einer der größten Ehrentage des Bataillons das für ſein
Verhalten das höchſte Lob verdient und erhalten hat Als das
Bataillon beim Ueberſteigen einer Anhöhe auf 250 Schritt von
dem wohlgedeckten Feind mit einer Salve und mördertſchem
Schnellfeuer empfangen wurde da ging es ohne Kommando mit
Hurrah auf den verſteckten Feind los dieſer wurde aus ſeiner

ſpäter darüber Jch ſage Die
Schülerinnen das iſt Thatſache

Aber ſelig iſt der Beſitzer, ſprach Julie unerſchrocken
Und wenn Jhr beide meine Protektoren ſeid ſo hoffe ich

doch demnächſt irgend einen Sieg zu erringen
Sieh da haben wir s, entgegnete Olga ſchmollend Als

ob nicht ſchon genug auf meinen Schultern läge Alle Welt
denkt ich habe nichts zu thun als mich für ſie zu opfern
Für Deine Sache vollends werde ich jetzt gar nicht wirken
können denn bei dem neuen Oberbürgermeiſter iſt abſolut
nichts auszurichten Der frühere Oberbürgermeiſter war Wachs
in meinen Händen und ſtieß ich einmal auf Widerſtand ſo
war ſeine Frau meine Stütze Nun denke Dir liebes Kind
an ſeiner Stelle einen alten Junggeſellen

Von achtunddreißig Jahren ſchaltete der Präſident
ſarkaſtiſch ein Einen ſtattlichen Kavalier

Einen alten ſchrullenhaften Junggeſellen fuhr Olga
unbeirrt fort der durchaus kein Gefühl keine Rückſicht für
Damen hat der mir auch nicht im mindeſten entgegenkommt
Bitte höre nicht auf Hermann er verſteht nichts von der
ganzen Sache und ſchlägt ſich ſtets auf die Seite meiner Wider
ſacher Vor ein paar Tagen erſt hat mir der Oberbürger
meiſter alle Hilfe für unſere Vereine rundweg abgeſagt und
nicht etwa artig und kavaliermäßig nein ganz ſchroff DieStadt hat Schulden und ſorgt für ihre Armen das ganze

Jahr die Weihnachtsbeſcheerungen welche die Damen zu ihrer
Unterhaltung und aus Vergnügungsſucht arrangiren mögen
ſie allein beſorgen die Stadt hat ernſtere Pflichten Das
waren ſeine dürren Worte zur Unterhaltung und aus
Vergnügungsſucht das iſt doch zu arg

Und dennoch haſt Du ihn auf heute abend zu Deiner
großen Geſellſchaft geladen ſprach der Präſident lachend

Aergere mich nicht Hermann Gott ſei Dank er hat
abgeſagt, entgegnete ſie Doch nun genug des Plauderns

meine Zeit iſt abgelaufen und auch Du mußt nun auf
brechen, wandte ſie ſich an Julie um Deine übrigen Be

mehr Lehrerinnen als

unpraktiſcher ein fürchterlicher ſch Lehreriunen wie
Sand am Meere Für jede Schulklaſſe mehr Lehrerinnen

zu kommen Eine himmliſche Jdee in der That als Schülerinnen Nein das verſteht er nicht wir ſprechen

Höre nicht auf ihn rief J dazwiſchen Er iſt ein
en

ſuche zu machen Lebe wohl und komm fFald wieder hörſt
Du bald

e Fortſ folgt

win
die
der
bel
Sil
Pe
abe

An

243

die
iſt
Unſ
in
keit
nah
Ste

12

Ba
10

La

weit
5p

wur
ſchei
ſind

Ver
ſchu
Prei
Ann
zum
der

man
bei

ein
und
ihm
ſich
nung
der
Vor

e

S Se e a



eworfen und Generalmajor v Rothmaler rühmte amn dem Gefecht Das Vataillon war brillant Das
jrrah mit dein es veraing drang mir ins Herz ich werde ſein

Wives Vorgehen nie vergeſſen

Eisleben 16 Dez Die Vorkommniſſe in letzter General
erſammlun der Eisleber Diskontogeſellſchaft ſcheinenv ein ablonderliches Nachſpiel veranlaßt zu haben Wie wir

zuverläſſiger Quelle erfahren haben gewiſſe Perſönlichkeiten
deren Wünſchen die Beſchlüſſe jener Verſammlung nicht entſprochen
u haben ſcheinen die Gründung eines neuen Bankgeſchäfts in
Ausſicht genommen Es ſcheint ſchwierig geweſen zu ſein das
ünternehmen in Form einer Aktien Geſellſchaft oder einer ähn
ichen zu ſtande zu bringen denn wie wir weiter vernehmen ſoll
es ſich um die Gründung einer VolksBank nach SchulzeDelitzſch ſchem Prinzip handeln Mit dieſer Wahl dürften indeß

Zeit und Umſtände wenig glücklich getroffen
haben Wenn auch niemand das ſegensreiche Wirken
des Genoſſenſchaftsweſens im allgemeinen namentlich da
wo es einem Bedürfniß zu Sie kommt verkennen
dürfte doch andererſeits ſchwerlich jemand dem die bezügl

geſetzlichen Beſtimmungen bekannt ſind zur Betheiligung
an einer Genoſſenſchaft mit Solidarhaft jedes einzelnen Genoſſen
ſchafters für die Verbindlichkeiten des Jnſtituts geneigt ſein
wenn die Umſtände ſo wenig günſtig liegen wie gegenwärtig in
unſerer Gegend und in dieſem beſonderen Falle Wir branchten
nicht weit zu gehen um Orte aus unſerer Provinz zu nennen
wo das Schickſal ähnlicher Jnſtitute dieſe Geſahren den Be
theiligten zu voller Wahrheit gebracht haten Man ſcheint ſich
beſondere Vortheile von dem neuen Inſtitut zu verſprechen trotz
der jetzt gerade nicht günſtigen Verhältniſſe in den Mansfelder
Kreiſen und ungeachtet der ſchwierigen Lage in welche der Rück
gang der Mansſelder Kupferſchiefer bauenden Gewerkſchaſt das
hieſige Geſchäftsleben gebracht hat

t Schöneberk 15 Dez Geſtern fand in Kalbe eine Sitzung
des Kreistages ſtatt in welcher nochmals die Sekundärbahn
Angelegenheit Schönebeck Blumenberg verhandelt wurde
Der Kreistag blieb bei ſeinem erſten Beſchluſſe und der Kreis
wird danach 20,000 Schönebeck bis 20,000 M und den Reſt
die Herren Gebr AllendorfSchönebeck zum Bau beiſteuern wenn
der Kreis Wanzleben in dem die größte Strecke 20 km der Bahn
belegen verhältnißmäßig beiſteuert n geſtriger geſchloſſener
Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung wurde das
Penſionsgeſuch des Bürgermeiſters abgelehnt demſelben
aber wegen ſeiner der Stadt geleiſteten hervorragenden Dienſte
Anerkennung ausgeſprochen

Zahna 15 Dez Das Ergebniß der Volkszählung
2434 Einwohner 622 Haushaltungen 377 Wohnhäuſer

g Lützen 14 Dez Während bei vielen kleineren Landſtädten
die Volkszählung eine Abnahme der Bevölkerungsziffer ergaben
iſt ſeit 1880 hier eine Zunahme von 336 Seelen zu verzeichnen
Unſere Stadt hat gegenwärtig 3474 Einwohner Das geſtern
in Rippach vom Lehrergeſangverein gegebene Wohlthätig
keitskonzert nahm einen guten Verlauf Es wurde eine Ein
nahme van 132 M erzielt Den Veranſtaltern ſei auch an dieſer
Stelle öffentlich Dank geſagt

Weitere Ergebniſſe der Volkszählung Buckau 16,016
12,506 Weſterhüſen 2298 2100 Staßfurt 16,455 12,19h

Barby 5593 Delitzſch 8368 8126 Eilenburg 11,043
10,5663 Gardelegen 7237 6996 Salzwedel 8876 8694

Lauſcha i Th 3402 2729

5 Weimar 15 Dez Jn Denſtedt verſtarb heute der in
weiten Kreiſen bekannte humoriſtiſche Apfelweinfabrikant Böhme

p Göttingen 15 Dez Ein hieſiger Stu dent aus Kaſſel
wurde geſtern in ſeiner Wohnung erſchoſſen aufgefunden Es
ſcheint Selbſtmord vorzuliegen Die Beweggründe zu demſelben
ſind bis jetzt unbekannt

Dem bekannten Skatverbot in Reuß Greiz iſt jetzt das
Verbot der Theilnahme an öffentlichen Tänzen für die Volks
ſchullehrer gefolgt Fürſtliches Konſiſtorinm geht wie die
Preuß Lehrerztg bemerkt dabei jedenfalls von der zutreffenden
Annahme aus daß die reußiſchen Lehrer überhaupt keinen Grund
zum Tanzen haben und daß ein Solo Partiechen ein Privilegium
der hochwürdigen Herren Konſiſtorialräthe ſei Höchſtens könne
man dem Elementarlehrer den Ramſch geſtatten damit er ſich
bei Zeiten daran gewöhnt immer nur das Wenigſte zu verlangen

Jn einem dresdener Bankgeſchäft erſchien gm 12 d früh
ein Herr welcher ſich für einen Jngenienr aus Antwerpen ausgab
und für 15,000 M preußiſche Staatspapiere kaufte Dieſe wurden
ihm jedoch nicht ausgehändigt weil er die Kaufſumme nicht bei
ſich führte Als ihm die Papiere am Nachmittag in ſeiner Woh
nung der Verabredung gemäß vorgezeigt wurden ſuchte der Manndew Ueberbringer Kaſſenboten des Bankgeſchäftes unter allerlei

Vorwänden die Papiere abzunehmen und hiermit in ein Neben
nene
1 Ziehung d 3 Klaſſe 173 Königl Preuß Lotterie

Ziehung vom 15 Dezember 1885
Nur die Geiolnne über 155 Mark ſind den betreffenden Nummern
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zimmer zu gehen Dieſer Plan gelang jedoch dank ſichtr Kaſſenboten nicht und dieſer pleit a den ber et
Als dieſer ſah daß ſeine Abſicht vereitelt ſei gab er die Werth
papiere zurück und koß ſich unmittelbar darauf Sein Name
iſt noch nicht feſtgeſtellt da er mehrfache auf verſchiedene Per
ſonen lautende Legitimationen bei ſich führte Jn ſeinem Beſitz
fand man u a eine Anzahl Viſitenkarten Jean Ullmann aus
New York

Einem greizer Transporteur entſprang der kürzlifeſtgenommene Schloſſer Geyer aus Krauichfeld auf

porte von Zeulenroda nach Greiz

Vermiſchtes
Die Einweihung des Erweiterungsbaueskatholiſchen St Joſephs Krankenhauſes W übte

hat geſtern 15 vormittag in Anweſenheit der Frau Kronprinzeiſinder Kringeſſin Friedrich von Hohenzollern der fürſtlichen Familie

und anderer Perfonen von Diſtinktion ſtattgefunden
Nach beendigter kirchlicher Feier unterzog die Frau Kronprinzeſſin
die Räume des Erweiterungsbaues einer Beſichtigung

Unfall Der Poſtdampfer Wieland der Hamburg
Amerikaniſchen PacketfahrtAktien Geſellſchaft traf von NewYork
kommmend Dienstag früh auf der Elbe ein und gerieth im
Nebel auf Kratzſand bei Cuxhaven feſt unter Aſſiſtenz dreier
Bugſirdampfer gelang es aber abends 5 Uhr 50 Min
wieder abzukommen

Doppelmord und Selbſtmord Jn Stuttgart erdroſſelte am Montag ein in der Gutenbergſtraße wohnender
Hausknecht ſeine zwei kleinen Kinder in Abweſenheit ſener Frau
und eines dritten älteren Kindes Der Mörder entfloh und er
hängte ſich in einem nahegelegenen Walde

Perſonalnachrichten Jn Berlin iſt am Sonnabend
Frau Lina Duncker die geſchiedene Gattin Franz Duncker s
geſtorben und e an den Folgen einer ſchweren Operation Sie
war als die Enkeltochter des Biſchofs Roß am Niederrhein ge
boren und kam durch ihre eheliche Verbindung mit Franz Duncker
dem Begründer der Volks Zeitung früh nach Berlin Hier
legte ſie ein tiefes Jntereſſe für die politiſchen literariſchen und
künſtleriſchen Beſtrebungen unſerer Zeit an den Tag und ihr
Salon wurde bald zum Mittelpunkt für kühn aufſtrebende Poli
tiker Schriftſteller und Künſtler Zu ihren engeren Freunden
gehörten Ferdinand Laſſalle Spielhagen Ch Scherenberg Lud
milla Aſſing Wilhelm Scherer und Adolf Strodtmann Als
Georg Brandes von Kopenhagen zuerſt nach Deutſchland kam
fand er die freundlichſte Aufnahme im Duncker ſchen Hauſe und
die Herrin deſſelben bot ihren ganzen Einfluß auf um dem
däniſchen Literarhiſtoriker die Wege zu ebnen Jn ihrem Salonverkehrten Prof Virchow und Brugſch Albert Träger und Jul

Rodenberg Julius Freſe und Adolf Stahr Fanny Lewald und
Ludwig Pietſch Prof Lorenz und Ernſt Dohm kurz ſie ſtand
mit einer Reihe von Frauen und Männern im regſten geiſtigen
Verkehr die von 1848 ab Einfluß auf die literariſche politiſche
und wiſſenſchaftliche Bewegung in Deutſchland gewannen Jm
letzten Jahrzehnt fielen recht dunkle Schatten auf ihren Lebens
weg die Ehe mit ihrem Manne wurde getrennt abex ſie
bewahrte bis zum Tode allen jenen Beſtrebungen welche zur Auf
klärung und künſtleriſchen Fortentwickelung führen die regſte
Antheilnahme Frau Duncker s Leiche wird in Gotha verbrannt

Am 10 d ſtarb in Königsberg i Pr die Wittwe des großen
Aſtronomen Beſſel Johanna geb Hagen im 91 Lebensjahre

Jn Neiſſe iſt am Montag Maria Franziska Weruer
General Oberin und letzte lebende Mitbegründerin der Grauen
Schweſtern geſtorben

adziwi

ihm

n

Todesfälle
Wie uns telegraphiſch ans Schwerin mitgetheilt wird iſt der

großh mecklenburgiſche Staatsminiſter Graf v Baſſewitz am
15 d in Sternberg geſtorben

Der mainzer Doppelmord vor dem Schwurgericht

Aus den geſtrigen Verhandlungen iſt folgendes zu berichten
Der Zudrang des Publikums iſt ein außerordentlich zahlreicher
ſodaß für die Berichterſtatter nicht einmal Tiſche aufgeſtellt werden
können Jm ganzen ſind 75 Zeugen zu vernehmen
Der Vorſitzende Dr Berdelle eröffnet die Sitzung gegen
1210 Uhr mit dem Aufrufe der Geſchworenen worauf der An
eklagte Schuhmacher Georg Friedrich Herbſt aus
dain z in den Saal geführt wird

Herbſt welchem die Feſſeln erſt im Saale abgenommen werden
ſieht faſt wie ein jovialer Landmann aus Er iſt dunkel gekleidet
Eine leichte Bläſſe bedeckt ſein Angeſicht doch iſt er wie es ſcheint
innerlich wenig erregt denn auf die Frage des Präſidenten ob
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ſeinem Vertheidiger Herrn Dr Horſch überlaſſen wolle ank
an er mit großer Ruhe Ja ich überlaſſe es meinem Ver
eidiger
Der Angeklagte erklärt an dem betr Abend habe ſich Wolhe

gegen 7 Uhr entfernt nachdem die Ehefrau Wothe bereits um
5 Uhr fortgegangen ſei Der Vorſitzende macht ihn darauf auf
merkſam daß dies nicht ſtimme worauf Herbſt zu iebt daß er
ſich in der Zeit etwas geirrt Weiter erzählt er daß ihm Wothe
geſagt wenn ſeine Frau zurückkomme möge er ſich mit ihr in
eine Wirthſchaft begeben Er ſei dann auf die Eisarube ge
guten und als er zurückgekommen habe er gehört daß Frau

othe bereits in der Wirthſchaft ſei Er habe ſich dahin auf
gemacht und ſie auch getroffen Sie habe ein Glas Bier getrunken
und er auch worauf man ſich Fleiſchwurſt geholt und dann noch
einen Schoppen Wein getrunken habe Um nach 8 Uhr ſei
man wieder in der Wothe ſchen Wohnung angelangt Bald ſei
Wothe ſelbſt erſchienen und habe ſich ausfallend benommen Er
abe ihm noch Vorhalt gemacht und ihm geſagt er möge ſein
eib das für ihn preisgebe doch beſſer behandeln Er

Herbſt ſei ſchließlich fortgegangen und zwar mit den Worten
Seht wie Jhr einig werdet Was ſpäter vorgegangen wiſſe

er nicht Vorſitzender Die Zeugen ſagen Sie ſeien in höchſter
Aufregung in die Nicolai ſche Wirthſchaft gekommen hätten ſich
neben die Wirthin geſetzt ihr ein Zeichen gegeben und dann das
Lokal verlaſſen Dabei wurde bemerkt daß Sie der Wothe be
ſchwichtigend ſagten Ach Grethe es konmt ja doch nichts her
aus Herbſt ſtellt dieſe Worte abſolnt in Abrede Frau
Wothe ſei eine ſehr rechtſchaffene und brave Frau geweſen mi
der ihr Mann zufrieden geweſen ſei Vorſitzender Sie
haben mit ihr ein Verhältniß gehabt Sie küßten und duzten ſie
Wie können Sie dieſelbe ſo hochachten Herbſt Sie ſagte
ſtets Herr Herbſt auch einmal Fritz aber geküßt hat ſie mich
nicht und die Zeugen ſagen die Unwahrheit wenn ſie behaupten
ich ſei mit ihr intim geweſen Sie war eine brave Hausfrau die
man achten mußte

Der erſte Zeuge Beigeordneter Dr Gaſſner früher mit der
Funktion eines Staatsanwalts betraut berichtet über den Fund
der Leiche ſowie über die von ihm ethanen Schritte behufs Auf
hellung des Thatbeſtandes bis zur Feſtnahme Hexbſt s Er ließ
Herbſt ſich damals ſofort vorführen und fragte ihn wo er ſich
aufgehalten habe Derſelbe gab an er ſei in verſchiedenen Wirth
ſchaften geweſen und habe am Abend des 26 Ang bei Wothe s ge
ſpeiſt Plötzlich ſagte Herbſt Jch habe im Anzeiger ge
leſen der Wothe ſei gefunden worden Jn keinem ein
zigen Blatte ſtand aber etwas von Wothe und Herbſt lenkte
ſchließlich zurück und ſagte Nun daun habe ich s eben gehört

Wir waren durch die Aeußerung Herbſt s anf eine neue Spur
gelenkt worden und hielten ſie feſt Herbſt der Leiche der Frau
Woth gegenüber geſtellt bemerkte Ja das iſt das Gretchen
es hat mir viel Gutes gethan Der Zeuge benutzt nun die
vorgelegten Gegenſtände zu ſeinen Demonſtrationen zeigt das
rothe Tuch den Regenmantel rc Der Tiſch iſt mit Gegenſtänden
aller Art bedeckt Herbſt folgt dieſen Ausſagen und Demonſtrationen
mit dem größten Jntereſſe

Schutzmann Lännersdorf macht hierauf rig Angaben über
den grauenhaften Fund Herbſt beſtreitet die Ausſage des

Zeugen daß Blut an ſeinen Kleidern geweſen er habe keine
blutige Handlung begangen Vorſitzender Erkennen Sie die
der legte Hoſe die ſich unter Jhrem Bette mit Blut befleckt be
fand als die Jhrige an Herbſt betrachtet das Kleidungsſtück
lange Ja ſo eine Hoſe hatte ich Ob ſie gerade meine iſt weiß
ich nicht Vorſitzender Jſt das gelbe Taſchentuch das

Jhrige geweſen Herbſt So eines hatte ich auch Aber vb
es das meinige iſt weiß ich nicht

er den Muth zu ſagen Ja das Hemd oder der Kragen iſt der
meinige Stets ſagt er Ja ſolch ein Stück hatte ich ob esaber mir gehört weß ich nicht Zeuge Läunersdorf äußert
ſich hierauf über den aufgefundenen Kopf des Wothe und zeigt
auch das Tuch vor in das man ihn eingewickelt fand das Tuch
ſei eine aufgeſchnittene Hoſe geweſen Herbſt giebt zu daß Wotbe

Hoſen gehabt von dem Stoffe des vorgezeigten Tuches weiter
leugnet er nicht mit Wothe gemeinſchaftliche Werkzeuge und
Arbeitsſchürzen gehabt zu haben worauf Lännersdorf fortfährt
und darthut daß der Kopf von ihm ſofort als der Wothes
rekognoszirt worden ſei Er Zeuge habe ihn ſofort erkannt da
er mit Wothe zur Schule gegangen ſei Herbſt habe mit den
Wothes auf ſehr freundſchaftlichem Fuße geſtanden Er ſei einmal
dort geweſen da ihm Wothe über einen Diebſtahl Mittheilung
gemacht hatte und habe Herbſt Kaffee kochend die Eheleute aber
im Bette liegend gefunden Mit Zeichen der Angſt habe Wothe
ihn gebeten fortzugehen und ſpäter habe er ihm geſagt er möge
nicht mehr wiederkommen ſonſt ſage ihm Herbſt nichts mehr
Wothe habe ihn Zeugen einſt als mehrere große Diebſtähle
begangen worden gefragt ob er etwas bekomme wenn er die
Einbrecher anzeige Der Zeuge erklärt er habe ihm nichts ver
ſprechen können Offenbar habe ſich Wothe vor Herbſt gefürchtet
d mit ſtockender Stimme habe er ihn

ommen

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten

cinzigen Wort kaum zu definirenden Haltung ſie war vorzugsweiſe abwartend
aber verſtimmt und auch ſpäter blieb die Haltung wie bereits telegraphiſch gemeldet
matt und gedrückt das Geſchäft war überall mit wenigen Ausnahmen gering
Man notirte Kredit 477,00 Franzoſen 446,50 Lombarden 219,00 Türkiſche
Tabak 86,25 Bochnmer Guß 228,00 Dortmunder 69,00 Lanrahütte 94,06
Darmſtädter 135,00 Deutſche Bank 155,00 Diskonto Kommandit 203,25
Ruſſiſche Bank 76,40 Lübeck Büchener 164,75 Mainz Ludwigshafen
97,75 Marienburg 52,50 Mecdlenburger 194,75 Oſtpreußen 97,75 Duxer
126,00 Elbethal 265,00 Galizier 91 60 Große ruſſ Bahnen 121,00 Nord
weſtbahn W W 112,00 Rumänier 103,60 Italiener 95,40
Oeſterr Goldrente 88,40 Oeſterr Papierrente 66,90 do Silberrente 67,00
do 1860er Looſe alte u 96 99 do 1880er 81,60 do 1884er 96 60
LZproz Ungarn 80,00 Ruſſiſche oten 200,50 do II Orient 69,10 do III
Orient 61,90 Serbiſche Rente 78 75 Privatdiskont 3 Proz

Leipzig 15 Dez Die während der Neujahrsmeſſe in den Räumen der
Leipziger Vörſenhalle abzuhaltende Garnbörſe wird wie ſchon telegraphiſch
gemeldet Dienstag den 5 Jau ihren Anfang nehmen

Kopenhagen 15 Dez Die Nationalbank erhöht von morgen

ab d v z w S SPeſt 15 Dez Telegr erienziehung ungariſcher Loo98 503 566 710 878 1148 1312 1355 1378 1559 1701 88 2176 2
3577 253 2713 2927 3023 3960 4113 4126 4253 4510 4617 5135 5188 5765
593
Ser 1378 Nr 38 5000 Fl Ser 1355 Nr 3

Deutſche Kontinental Gas Geſellſchaft zu Deſſau Die
Verwaltung theilt mit Der für 1885 zu erwartende inn ſoweit ſich dies
bis jetzt überſehen läßt würde allerdings die abermalige Vertheilung einer
Dividende von 13 Proz geſtatten Ob aber infolge des neuen Älktiengeſetzes
welches die Abführung anſehnlich bedeutenderer Beträge zum Reſervefonds ind
Erneuerungsfonds deauſprucht eine i Dividende wirklich zur Vertheilun
elangen wird hängt ſ Z von den Beſchlüſſen des Geſammt Direktoriums un

r er ren der der van aIn einem Prozeſſe der berliner Bankfirma L M Bamberger gegenden den hſeins wegen Zahlung rügſtändiger Dividende ne
von Märtiſch Poſener Stammprioritäten hat am 13 d das beriiner
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